
    Gelsenkirchen-Zentrum:  

Betreuungseinrichtung 
für Mütter oder 
   Väter & Kind

Ausstattung & Kontakt

Allen Müttern und Vätern steht ein eigenes 
Zimmer zur Verfügung, das mit dem Kinder-
zimmer verbunden ist. Neben der eigenen 
Breiküche sind auch eine Spielecke sowie 
ein eigenes Badezimmer vorhanden.

Ansprechpartnerin:
Sandra Pericic-Hoch 
Bereichsleitung
Mobil: (+49) 172/69 23 763
Mail: s.pericic@explicato.de 

EXPLICATO Jugendhilfe gGmbH
Regionalbüro Gelsenkirchen
Hauptstrasse 70
45879 Gelsenkirchen
www.explicato.de

Für Fragen und Anfragen stehen  
wir jederzeit zur Verfügung.  
Zum Konzept geht es hier: 
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EXPLICATO Jugendhilfe gGmbH
Bodelschwingher Straße 68  
44577 Castrop - Rauxel

Telefon: (+49) 2323 99494 - 68
Fax:  (+49) 2323 99494 - 55
Mail:  mail@explicato.de

www.explicato.de



Unser Angebot

Unsere stationäre Wohngruppe für Mütter (und 
ggfs. auch Väter) ist auf diese Notsituationen  
vorbereitet. Hier erhalten junge Elternteile die  
Zuwendung, die sie benötigen, um konstruktiv  
mit ihrer neuen Lebenssituation umzugehen. Die 
Betreuung erfolgt über Tag und Nacht (24/7). 

Folgende Aufgaben stehen dabei im Mittelpunkt:

• Die Sicherung des Kindeswohls

• Die Stabilisierung der Mutter/Kind-Beziehung

• Die Versorgung, Pflege und Erziehung des  
Kindes

• Fragen der Persönlichkeit und Persönlich- 
keitsentwicklung

• Das Erlernen von lebenspraktischen Fähig- 
keiten und Fertigkeiten

• Die Klärung und Entwicklung von (privaten  
und beruflichen) Lebensperspektiven

Dieses Angebot richtet sich an Schwangere, 
junge Mütter (und Väter) ab einem Alter von 
14 Jahren. 

Rechtliche Grundlage: §§ 19, 34, 36, 41 SGB VIII 
oder § 72 SGB XII.

Ausgangslage

Junge Mütter, oft noch im Teenager-Alter, sehen 
sich Herausforderungen ausgesetzt, die sie  
häufig schlicht überfordern. Überaus kritisch 
kann diese Situation werden, wenn weitere  
Belastungen hinzukommen: eine problematische 
Sozialisation der jungen Mutter selbst, brüchige 
und instabile Beziehungen zum Partner oder  
zur Herkunftsfamilie oder gar Missbrauchser- 
fahrungen. In Situationen wie diesen ist nicht  
selten auch das Wohl des Kindes in Gefahr. 

Typische Randbedingungen sind 
zum Beispiel: 

• Fehlende schulische oder beruf- 
liche Perspektiven 

• Straffälligkeit, Suchtproblema- 
tiken, Obdachlosigkeit

• Beeinträchtigungen des Arbeits- 
und Leistungsverhaltens

• Verhaltens- und Entwicklungs- 
störungen, emotionale Instabili- 
täten 

• Fundamentale Unsicherheiten  
im Umgang mit dem Kind (Pflege, 
Versorgung, Zuwendung) 

Pädagogische Systematik

Die pädagogische Arbeit in unserer Eltern-Kind- 
Einrichtung beruht auf einem Phasenmodell: 
der Aufnahme- und Orientierungsphase folgt die 
konkrete Betreuungsphase, die schließlich in 
eine Verselbständigungsphase mündet. Sie folgt 
folgenden Prinzipien:

• Beratung und Anleitung 
Stabilisierung der Beziehung zwischen  
Mutter und Kind. Aufbau von Betreuungs- 
kompetenzen. Stärkung von Bindung und  
Empathie. 

• Entlastung 
Vermeidung von Überforderung. Raum  
für Ruhe und Erholung. Fokus auf die  
eigene Persönlichkeit und Persönlich- 
keitsentwicklung.

• Kontrolle 
Maßnahmen der Aufsicht. Sicherstellung  
verantwortlichen Handelns und Schutz  
des Kindes. Gesundheitliche Prüfung  
und Vorsorge. 

Zur Erleichterung der Verselbständigung sind 
weitere Unterstützungsleistungen möglich. Sie 
reichen vom Bezug einer Trainingswohnung  
über ein sozial betreutes Wohnen (SBW) bis  
hin zu einer mobilen Betreuung in der eigenen 
Wohnung.   


